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Sludtrath. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 14. Auguſt 1894. 
Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 
Dr. v. Billing, Dr. Nechausky, 
v. Götz, v. Neumann, 


Anweſende: 


Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Klotzberg. Schlechter, 
Kreindl, Vaugoin, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Dr. Lueger, Witzelsberger. 


Matthies, 


Beurlaubt: Bürgermeiſter Dr. Grübl, StR. Dr. Huber, 
Mayer, Müller, Schneiderhan, Stiaßnhy, 
Wurm. 

Experten: Magiſtratsrath Stenzinger, Magiſtrats-Com— 
miſſär Dr. Nüchtern, Jngenieur-Adjunct Ruiß. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


Pice-Bürgermeifler Dr. Nichter eröffnetdie Sitzung. 
(6705.) Antrag des St.-R. v. Götz und Genoſſen: Es ſei 

die Straße vom Platze Schlossberg in Hacking zum Schloſſe der 
Fürſtin Arenberg in den Rayon der Gasbeleuchtung einzubeziehen. 
(An den Magiſtrat zur Vorberathung.) 

5630.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen mehrerer 
Hausbeſitzer und Bewohner der Taubſtummengaſſe im IV. Bezirke um 
Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters und beantragt die dermalige Ab: 
weiſung dieſes Anſuchens. Der Magiſtrat wird beauftragt, bei der 
ſeinerzeitigen Um- oder Neupflaſterung dieſer Straße Anträge auf 
Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters zu ſtellen. Angenommen.) 


(6545.) St.-R. Witzelsberger referiert über das Anſuchen 
der freiwilligen Feuerwehr Währing um Beiſtellung von Requiſiten 
und Monturen und beantragt: 

1. Der freiwilligen Feuerwehr Währing iſt ein eiſerner Waſſer— 
wagen aus, dem Wagenparke der ſtädtiſchen Feuerwehr auszufolgen 
und für letztere als Erſatz hiefür ein neuer eiſerner Normal-Waſſer— 
wagen mit einem 1000 1 hältigen Waſſerfaſſe um den Preis von 
950 fl. anzuſchäffen. Dieſe Anſchaffung hat durch das ſtädtiſche 
Feuerwehr-Commando im currenten Wege zu erfolgen. 

2. Die Anſchaffung von 12 Mänteln für die Währinger frei— 
willige Feuerwehr mit dem Koſtenbetrage von 151 fl. 68 kr. wird 
genehmigt und ſind dieſe Mäntel durch das ſtädtiſche Marktamt im 
currenten Wege anzuſchaffen. 

3. Die mit einem Koſtenaufwande von 100 fl. verbundene Re— 
paratur von 25 Helmen für die genannte freiwillige Feuerwehr wird 
bewilligt und iſt dieſe Reparatur von der ſtädtiſchen Feuerwehr eben— 
falls im currenten Wege zu veranlaſſen. 

4. Der freiwilligen Feuerwehr Währing ſind 36 Stück Mund— 
ſchwämme aus dem Schwammvorrathe der ſtädtiſchen Feuerwehr aus: 
zufolgen. 

5. Das Anſuchen dieſer freiwilligen Feuerwehr um Anſchaffung 
einer Schiebleiter und 36 neuen Tuchmonturen wird abgewieſen. 

Angenommen.) 

(6534.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Unter-Döbling um Beiſtellung eines Exerciermeiſters zur 
Abhaltung von Übungen und beantragt, für jenen Exerciermeiſter der 
ſtädtiſchen Feuerwehr, der vom ſtädtiſchen Feuerwehr-Commando zur 
Ausbildung der freiwilligen Feuerwehr Unter-Döbling entſendet wird, 
eine Remuneration von 3 fl. ö. W. pro ganzen Tag, reſpective 1 fl. 
50 kr. pro halben Tag unter der Bedingung zu bewilligen, dafs die 
Ausbildung in der dienſtfreien Zeit dieſer Charge — welche nicht zu 
wechſeln iſt — erfolgt, nicht mehr als zwei ganze, reſpective vier halbe 
Tage in Anſpruch nimmt und dafs die Bezahlung unter den von der 
ſtädtiſchen Buchhaltung beantragten Modalitäten erfolgt. Das Erfordernis 
per 6 fl. findet auf Rubrik XX 10 ſeine Deckung. (Angenommen.) 
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(6512.) Derſelbe referiert über den Recurs der Anaſtaſig Rozis 
gegen feuerpolizeiliche Verfügungen bezüglich des Hauſes XII., Gaudenz— 
dorf, Hauptſtraße 20, und beantragt, im Sinne des Bezirksamts— 
Antrages dem Recurſe Folge zu geben. (Angenommen.) 

(6513.) Derſelbe referiert über die Verbreiterung des Trottoirs 
in der Rudolfsgaſſe zwiſchen der Lainzer- und Matzleinsdorferſtraße 
im XII. Bezirke und beantragt, es ſei 

1. dieſe Herſtellung mit dem veranſchlagten Koſtenerforderniſſe 
von 2492 fl. 13 kr. zu genehmigen; 

2. zur Bedeckung des nicht bedeckten Betrages dieſes Erforder— 
niſſes per 1503 fl. 67 kr. ein Zuſchuſscredit in dieſer Höhe zur 
Ausgabs⸗Nubrik XXII 1 b zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

Derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband aus dem XII. Bezirke und beantragt: 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(6535.) Hofer Franz Waguergehilfe; 

Süß Ignaz, Geflügelhändler; 

Hermann Stephan Adolf, Locomotivheizer; 

Zach Joſef, Eiſengießergehilfe; 

Eberhart Karl, Hausbeſitzer; 

Heider Robert, Schloſſergehilfe; 

Kubjk Joſef, Schmiedfeuerburſch; 

Langer Emanuel, Schloſſermeiſter; 

Kaſpar Anton, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Haudek Joſef, Schneidergehilfe; 

Kehlbler Franz, Maſchinenheizer; 

Bära Franz, Tiſchlergehilfe; 

Pouſchek Leopold, Straßenkehrer; 

Raſt Franz, Maurergehilfe; 

Peträbek Alois, Handſchuhmachergehilfe; 

Klabaſa Wenzel, Schuhmachermeiſter; 

Plachy Auguſt, Tiſchlergehilfe; 

Lokay Joſef, Wareuverkäufer; 

Skalak Auton, Fleiſchergehilfe; 

Novak Joſef, Schueidergehilfe; 

Mahr Eghdius, Fraguer; 

Jedlicka Johann, Seifenſiedergehilfe; 

Kautorek Franz, Kürſchnergehilfe; 

Zieger Dominik, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

(6528.) Kram Johann, Cafetier; 

Binder Matthias, Schuhmachergehilfe; 

Skremka Karl, Tiſchlermeiſter; 

Weber Johann, Kutſcher; — 

Gebauer Johann, Wagenſchmiedgehilfe; 

Hammerſchmied Johann, Flaſchenhändler; 

Stekly Johanna, Webergehilfe; 

Sumetiger auch Sumetinger Karl, Kutſcher; 

Gündra Johann, Taglöhuer; 

Rohasek Anton, Werkführer; 

Doſtalik Alois, Schuhmachermeiſter; 

Mint Joſef, Webergehilfe; 

Schmalok Ferdinand, Baupolier; 

Fiſcher Florian, Hausbeſitzer; 

Zinterhof Florian, Tiſchlergehilfe; 

Fillipsky, Einſpänner-Inhaber; 

Pils Martin, Victualienhändler; 
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b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 
Adler Max, Eiſenbahnbeamter; 
Wachendorff Karl, Buchhalter; 
Giertl Aloiſia, Bedienerin; 
Pleninger Georg, Gaſtwirt; 
Kotterer Joſef, Fabriksarbeiter; 
Bilek Johann, Schneidermeiſter; 
Tzeidler Friedrich, Amtsdiener. (Angenom men.) 


(6640.) Ht.-N. v. Götz referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis wegen Einwölbung des Ameisbaches in Penzing und be: 
antragt: 

Es fein die Arbeiten und Lieferungen für die Einwölbung des 
Ameisbaches und für den Neubau eines Haupt-Unrathscanales in der 
Hütteldorferſtraße im XIII. Bezirke in nachfolgender Weiſe zu vergeben, 
und zwar: 

1. die Erd- und Baumeiſterarbeiten im veranſchlagten Koſten— 
betrage von 23.085 fl. 72 kr. und 7000 fl. Pauſchale, beziehungs- 
weiſe von 7228 fl. 61 kr. ex 105 fl. 45 kr. Pauſchale au Auguſt 
Titz gegen den offerierten Nachlaſs von 5°6 Percent; | 

2. die Lieferung des erforderlichen Romancementes an die Firma 
Michael Egger in Kufſtein zu dem offerierten Preiſe von I fl. 


32 kr. per 100 Kg (reducierter Einheitspreis 1 fl. 12 kr. per 100 Kg); 


3. die Lieferung des erforderlichen Portlandcementes der Kurowitzer 
Cementfabrik des Grafen Karl Max v. Seilern & Comp. in 
Flumatſchau, vertreten durch Karl Habenicht, zum offerierten Preiſe 
von 2 fl. 12°5 kr. per 100 kg (reducierter Einheitspreis? f ö . 
per 100 Kg); 

4. die Lieferung der erforderlichen Thonwaren im veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 9910 fl. 40 kr., beziehungsweiſe von 3117 fl. 20 kr. 
an die Firma Karl Schlimp zu dem offerierten Nachlaſſe von 
15 Percent. (An genommen.) 

(Während des vorſtehenden Referates fungierten Magiſtrats— 


Commiſſär Dr. Nüchtern und Jugenieur-Adjunct Ruiß als 
Experten.) 


(6588.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der Imperial⸗ 
Sontinental-Gas-Affociation, betreffend die Intervention derſelben bei 
den Druckerhebungen an den Straßenflammen in Hernals, Neu— 
lerchenfeld und Ottakring und beautragt, es ſei die genannte Unter— 
nehmung auf Grund der Beſtimmung des 8 35 des Wiener Gas— 
vertrages zur Ausführung des Punktes 2 der Stadtraths-Beſchlüſſe 
vom 31. Mai 1894, Z. 1261, betreffend die Reorganiſierung der 
Controle des Beleuchtungsdienſtes, zu verhalten. Angenommen.) 

(65 69.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Kauer 
um Friſterſtreckung zur Herſtellung des Trottoirs bei ſeinen Häuſern 


Ober-St. Veit, Amalienſtraße Conſer. Nr. 371, und beantragt die 
Geſuchsabweiſung im Sinne des Bezirksamts-Antrages. 


Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(6587.) St.-N. Dr. CTueger referiert über die Entſcheidung 
des k. k. Finanzminiſteriums vom 31. Mai 1894, Z. 19796, betreffend 
die Theilung der Steuerleiſtung der Firma Volpini & S öhne, 
Schafwollwarenfabrik in Niklasdorf, zwiſchen den Gemeinden Wien 
und Niklasdorf und beantragt, dafs eine Beſchwerde gegen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung beim k. k. Verwaltungsgerichtshofe nicht zu erheben und von 
weiteren Schritten in dieſer nunmehr im ordentlichen Inſtanzeuzuge 
ausgetragenen Augelegenheit abzusehen 15 (Angenommen.) 
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(6593.) Derſelbe referiert über das Project für die Regulierung 
und Umpflaſterung der Alſerbachſtraße zwiſchen der Nuſsdorferſtraße 
und Liechtenſteinſtraße im IX. Bezirke, ſowie über die Verbeſſerung 
der Beleuchtung daſelbſt und beautragt, der Stadtrath wolle 

1. das vorgelegte Project mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe 
von 20.532 fl. 13 kr., 

2. die Aufſtellung von zwei ganz- und zwei halbnächtigen Gas— 
flammen und die Umwandlung einer beſtehenden halbnächtigen Flamme 
in eine ganznächtige mit dem bedeckten jährlichen Koſtenerforderniſſe 
von 134 fl. 58 kr. genehmigen, und 

3. die Auszahlung eines Zehrungsbeitrages an den Bauinſpicienten 
nach dem genehmigten proviſoriſchen Normale bewilligen. 

(Angenommen) 

(6664.) St.-N. Matthies referiert über die Einleitung von 
Verhandlungen wegen Einlöſung der Häuſer 1, 3, 5, 7, 9 Rudolfs— 
gaſſe und beantragt, der Magiſtrat wird ermächtigt, mit den Eigen— 
thümern der Häuſer Or.-Nr. 1, 3, 5, 7 und 9 Rudolfsgaſſe, 
III. Bezirk, wegen Ankaufes derſelben ſeitens der Gemeinde in Ver— 
handlung zu treten. Angenommen.) 

(2547.) Derſelbe referiert über das Anerbieten des Wilhelm 


Beetz wegen Behandlung der Straßen- und der in den communalen 


Schulen und Anſtalten befindlichen Piſſoirs nach ſeinem patentierten 
Syſteme, und beantragt: 

1. Es ſei unter Zugrundelegung der zwiſchen Beetz und der 
Gemeinde Wien unterm 27. November 1888 und unterm 23. Jänner 
1889 bereits abgeſchloſſenen Verträge ein neuerlicher Vertrag rück— 
ſichtlich der öffentlichen Piſſoirs auf 15 Jahre gegen eine jährliche 
Entſchädigung von 74 fl. 88 kr. pro Jahr und Piſsſtand abzuſchließen 
und ein entfprechender Betrag im Budget ſicherzuſtellen. 

Die Übergabe der Straßenpiſſoirs an Beetz hätte innerhalb 
eines Zeitraumes von zwei Jahren bezirksweiſe in einer vom Stadt— 
rathe zu beſtimmenden Reihenfolge zu geſchehen. 

2. Das Aubot des W. Beetz wegen Erhaltung und Reinigung 
der in den Schulen und den ſtädtiſchen Auſtalten befindlichen Piſſoirs 
ſei wegen des zu hohen . vorläufig abzulehnen. 

über Anregung des St.-R. Dr. Lueger ſtellt St. R. Dr. 
Lederer folgende Anträge: 

a) daſs eine längere Vertragsdauer (16 oder 17 Jahre) zugrunde 
gelegt werde, daſs aber nach Ablauf dieſer Friſt die Übergabe ſämmt— 
licher Piſſoirs in das Eigenthum der Gemeinde auf einmal erfolge; 

b) daſs nach Ablauf der Vertragsdauer die Ausnützung des 
Patentes der Gemeinde überlaſſen werde. 

St.⸗R. Dr. Nechansky präciſiert den Antrag b) wie folgt: 

„b) dass nach Ablauf der Vertragsdauer die Ausnützung des 
Patentes mit eventuellen Zuſätzen und Verbeſſerungen unentgeltlich 
der Gemeinde überlaſſen werde.“ 

Es wird beſchloſſen, mit Wilhelm Beetz im Sinne der 
Anträge Dr. Lederer-Dr. Nechansky neuerlich zu verhandeln. 

(Während des vorſtehenden Referates fungierte Magiſtratsrath 
Stenzinger als Experte.) 

(6658.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl 
Kittel um Ertheilung der Baubewilligung für Einl.-Z. 1148, 
II. Bezirk, Am Tabor, und beantragt die Beſtätigung des Bau— 
conſenſes. Angenommen.) 

(5278.) St.-. Dr. Hackenberg referiert über den Recurs 
des Karl Ferſtl puncto Zahlung einer Canaleinmündungsgebür 
anläſslich der Herſtellung eines Hauscanales im Hauſe XI. Bezirk, 
Hauptſtraße 153, und beantragt, dem Recurſe inſoweit ſtattzugeben, 
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als die mit dem Zahlungsauftrage des magiſtratiſchen Bezirksamtes 
für den XI. Bezirk ddto. 1. Juni 1894, Z. 18528/92, bemeſſenen 
Canaleinmündungsgebür per 658 fl. 35 kr. auf Grund des Geſetzes 
vom 9. April 1894, Nr. 14 L.⸗G.⸗Bl., auf den Betrag von 329 fl. 
18 kr. herabgeſetzt wird. Im übrigen wird der Recurs als unbegründet 
abgewieſen, da nach der Actenlage eine Canaleinmündung für das 
Haus Nr. 153 erſt infolge des Decretes des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes für den XI. Bezirk ddto. 18. Jänner 1892, Z. 16935, erfolgte, 
dagegen eine ſolche früher nicht beſtand. (Angenommen.) 
(5461.) Derſelbe referiert über den Recurs des Joſef Ferſtl 
puncto Zahlung der Canaleinmündungsgebür per 625 fl. 80 kr. 
anläſslich der Canaliſierung des Hauſes Conſer.-Nr. 296 Simmering, 
XI. Bezirk, Hauptſtraße Nr. 45 (Rinnböckſtraße 4 b), und beantragt, 
den Recurs abzuweiſen, jedoch mit Rückſicht auf die gegenwärtige Ver— 
bauung des Hauſes gegen die Rinnböckſtraße die Canaleinmündungs—⸗ 
gebür auf Grund des Geſetzes vom 9. April 1894, Nr. 14 L. -G. 
und V.⸗Bl., auf den Betrag von 375 fl. 60 kr. zu ermächtigen. 
(Angenommen.) 
(5591.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung der I. öſterr. 
Juteſpinnerei und Weberei puncto Entrichtung der Can-leinmündungs— 
gebür für die Realität C.⸗Nr. 404 in Simmering, II. Bezirk, und 
beantragt: Dem Recurſe wird auf Grund des §7 des Geſetzes vom 
19. Jänner 1890, Nr. 9 L.⸗G.- und V.-Bl., reſp. auf Grund des 
Geſetzes vom 9. April 1894, Nr. 14 L.⸗G.⸗ is V.⸗Bl., unter Ber 
rückſichtigung des Umſtandes, dafs gegenwärtig nur zwei Baufronten 
von 14930 m und 12414 m Länge mit Hauscanälen verſehen 
ſind, inſofern ſtattgegeben, als die vorgeſchriebene Canaleinmündungs— 
gebür per 3365 fl. 70 kr. auf 2460 fl. 96 kr. unter dem Vorbehalte 
des genannten Geſetzes vom 9. April 1894 herabgeſetzt wird. Im 
übrigen wird der Recurs als unbegründet abgewieſen, weil nach den 
Beſtimmungen der Bauordnung für Wien die Verpflichtung zur Canal— 
einmündung im Sinne des § 1 des Geſetzes vom 19. Jänner 1890 
gegeben iſt und dieſer Berpſicht htung von der Recurrentin thatſächlich 
nachgekommen wurde. (Angenommen.) 
(6571.) Derſelbe referiert über den Recurs des Joſef Kellner 
puncto Zahlung einer Canaleinmündungsgebür per 598 fl. für die 
Realität C.⸗Nr. 1376, Einl.-3 1660, Grundbuch Ottakring, Sulm— 
gaſſe 2, und beantragt, der Magiſtrat werde beauftragt, mit dem 
Necurrenten darüber vorerſt zu verhandeln, ob er mit der Herabſetzung 
der Gebür auf 180 fl. 64 kr. einverſtanden fer und ſich dieſen herab: 
geſetzten Betrag zu zahlen verpflichte, und über das Reſultat zu bes 


richten. ( Angenommen.) 
(6549.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Auton 
Gaſſauer, Adminiſtrators des Hauſes IX., Liechteuſteinſtraße 47, 


um Abſchreibung, reſpective Ermäßigung der Conalciumungs⸗ ⸗Mehr— 
gebür pro 1892 im Betrage von 32 fl. und beantragt, die angeſuchte 
Abſchreibung dieſer Gebür, beziehungsweiſe Ermäßigung derſelben auf 
16 fl. abzuweiſen, dagegen die Herabſetzung derſelben auf 21 fl. 33 kr. 
zu genehmigen. (A ö 
(6516.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Laula, 
Eigenthümers des Hauſes XIV., Ullmannſtraße 50, und des Karl 
Roſam, Eigenthümers des Hauſes XIV., Gemeindegaſſe 3, um Ent⸗ 
hebung von der Verpflichtung zur Bezahlung der jährlichen Sanal- 
räumungsgebüren per 7 fl. 20 kr., vefpective 3 fl. 60 kr. und be— 
antragt die Abweiſung der beiden Anſuchen im Sinne des Bezirksamts— 
Antrages. (Angenommen.) 
(5662.) Derſelbe referiert über die Schluſsrechnung, betreffend 
die Regulierung und Nenpflafterung der Faſangaſſe von der Petten- 
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fofengaffe bis zum Arſenalweg im III. Bezirke und beantragt, der 
Wiener Tramway -Geſellſchaft nur den Betrag von 343 fl. 72 kr. in 
Anrechnung zu bringen und ſohin die bei den in Rede ſtehenden 
Arbeiten eingetretene Koſtenüberſchreitung per 942 fl. 53 kr. nach— 
träglich zu genehmigen. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(3582.) Derſelbe referiert über die Regulierung der Bezüge des 
Garten- und Auſſichtsperſonales am Central-Friedhofe und beantragt: 

1. von den vier Gehilfen bei der currenten Erhaltung hat einer 
einen Wochenlohn von 12 fl., zwei einen Wochenlohn von je 10 fl., 
einer einen ſolchen von 9 fl. zu beziehen, und erhalten, falls ſie nicht 
im Genuſſe der Naturalbequartierung ſtehen, einen Wohnungsbeitrag 
von je 2 fl. wöchentlich; 

2. für die sub 1 bezeichneten Gehilfen gilt eine vierzehntägige 
Kündigungsfriſt; 

3. dem mil der Leitung der Gartengeſchäfte betrauten Anton 
Bauer wird der Titel „Friedhofsgärtner“ verliehen und werden dem— 
ſelben vier Quinquennalzulagen à 50 fl. vom 13. Jänner 1892 an 
unter der Vorausſetzung einer forkdauernd zufriedenſtellenden Dienſt— 
leiſtung und unter Aufrechthaltung der vertragsmäßig ſtipulierten vier— 
wöchentlichen Kündigungsfriſt zugeſichert. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, das in Rede ſtehende 
Perſonale in das übrige Gartenperſonale einzureihen. 

Antrag Dr. Klotzberg abgelehnt. 

Referenten⸗Anträge angenommen. 

(6579.) Vice-Vürgermeiſter Matzenauer referiert über das 
Offertverhandlungs-Ergebnis für die Vergebung der Arbeiten und 
Lieferungen anlässlich der Abänderung der gleichlautenden Straßen: 
benennungen und beantragt, die Arbeiten und Lieferungen aus obigem 
Anlaſſe der Firma Alois Winkler & Comp. als Beſtbieter zu 
den angeforderten Preiſen zu übertragen. Angenommen.) 

(6644.) St.-N. v. Götz referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis für die Vergebung der Waſſerleitungsrohrlegungs-Arbeiten in 
Speiſing, Lainz, St. Veit, Baulos VI, und beantragt die Annahme 
des Offertes von F. Meduna und W. Tomaſchek (Aufzahlung 
9-5 Percent). (Angenommen.) 

(6518.) St.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das An⸗ 
ſuchen des Karl Wimberger um Bewilligung zur Grundtrennung 
und ⸗Zuſchreibung bezüglich der Realitäten Einl.-3. 696 und 570 
XV. Bezirk, Seidengaſſe und Kenyongaſſe, und beantragt die Ge— 
nehmigung im Sinne des Magiſtrats-Antrages. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, daſs die beabſichtigte Grund— 
trennung, beziehungsweiſe Zuſchreibung in dem hinauszugebenden 
Beſcheide ausdrücklich als Parcellierung bezeichnet werde. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger ange— 
nommen. 

(6542.) Derſelbe referiert über das Project für die Reconſtruction 
der Salmannsdorfer Waſſerleitungen und beantragt die Genehmigung 
des vorgelegten Projectes mit dem veranſchlagten (bedeckten) Koſten— 
erforderniſſe von 4000 fl., Vergebung der Lieferung des eiſernen 
Reſervoirs an Peter Adamek nach deſſen Offerte, Entnahme der 
erforderlichen Rohre und Maſchinenbeſtandtheile aus dem ſtädtiſchen 
Vorrathe und Ausführung der Arbeiten im currenten Wege. 

(Angenommen.) 

(6626.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Adolf 
Goldenberg um Baubewilligung VI., Gumpendorferſtraße 16, 
Bienengaſſe 2 und Laimgrubengaſſe 23, und beantragt die Beſtätigung 
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des Bauconſenſes unter Genehmigung der Anlage eines 11˙70 m 
015 m über die Baulinie vorfpringenden Riſalites und die Überlaſſung 
des hiezu erforderlichen Grundes per 1'755 m? gegen Compenſation 
mit einer gleichgroßen Fläche des abzutretenden Grundes. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6623.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Charles 
Cabos und der Gebrüder Schweinburg um Baubewilligung 
VII., Mariahilferſtraße 124, und beantragt, den Bauconſens unter 
Genehmigung der Anlage zweier je 4˙90 m langen und 0˙15 m vor⸗ 
ſpringenden Riſalite unter der Bedingung zu beſtätigen, daſs für den 
zur Riſalitanlage erforderlichen Grund per 147 m? eine Caution 
per 300 fl. erlegt werde. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6641.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis, 
betreffend den Schulbau im XVI. Bezirke, Lorenz Mandlgaſſe, und 
beantragt, die Arbeiten und Lieferungen für dieſen Schulbau in 
folgender Weiſe zu vergeben: 

1. die Baumeiſterarbeiten an Alois Sallatmeyer, II., Scholz— 
gaſſe 11, gegen einen Nachlaſs von 18˙6 Percent und Vergütung der 
Regiearbeiten zu den Tarifpreiſen; 

2. die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel an Em. Tichy, 
X., Vordere Südbahnſtraße 4 a, und zwar hydrauliſchen Kalk aus 
der Ramſau im Gewichte von 82 kg per Hektoliter zum Preiſe von 
1 fl. 20 kr. per 100 kg, und Gartenauer Portlandcement im Gewichte 
von 123 kg per Hektoliter zum Preiſe von 3 fl. per 100 kg; 

3. die Steinmetzarbeiten an Wendelin Potz, XI., Simmering, 
Hauptſtraße 203, gegen eine Aufzahlung von 5 Percent; 

4. die Zimmermannsarbeiten an Johann Ludwig, V., Mar— 
garethengürtel 2, gegen einen Nachlass von 30 Percent; 

5. die Spenglerarbeiten an Karl Holtſchek, XVI., Ottakring, 
Wagnergaſſe 15, gegen einen Nachlaſs von 17˙2 Percent; 

6. die Falzziegel⸗Eindeckung an Karl Niernſee, V., Wien— 
ſtraße 67, gegen einen Nachlaſs von 6 Percent; 

7. die Lieferung der Traverſen an die Firma Joſef Bruckner 
& Söhne, II., Novaragaffe 42, und zwar: Traverſen von 80 bis 
320 mm Länge zum Preiſe von 11 fl. 5 kr. für 100 kg bei Längen 
bis 10 m, Traverſen von 350 und 400 m Höhe mit einem Aufſchlag 
von je 50 kr., für Längen über 10 m ein Aufſchlag von 25 kr. für 
jeden angefangenen Ye m und per 100 kg, endlich alte Eiſenbahn— 
ſchienen zum Preiſe von 5 fl. 95 kr. per 100 kg; 

8. die Herſtellung der Falzziegelgewölbe an Eduard Schneider, 
XV., Glückgaſſe 5, zum Einheitspreiſe; 

9. die Bautiſchlerarbeiten an die allgemeine öſterreichiſche Bau— 
geſellſchaft I., Kärnthnerhof, gegen einen Nachlaſs von 16˙1 Percent; 

10. die Schloſſerarbeiten an Leopold Heger, XVI., Ottakring, 
Mppenplatz 10, gegen einen Nachlass von 20 Percent; 

11. die Anſtreicherarbeiten an Johann Storch, XI., Schubert— 
gaſſe 12, gegen einen Nachlaſs von 25 Percent; 

12. die Glaſerarbeiten an Franz Gſchierer, XIX., Ober— 
Döbling, Hauptſtraße 45, gegen einen Nachlaſs von 34˙2 Percent; 

13. die Bildhauerarbeiten an Franz Brix, XVIII., Währing, 
Schulgaſſe 77, gegen einen Nachlaſs von 45 Percent; 

14. die Lieferung der Iſolierplatten an die Firma Otto Grafes 
Nachfolger, II., Taborſtraße 64, gegen einen Nachlass von 48 Percent; 

15. die Herſtellung der Holzeementbedachung an Joh. Felfingerjun., 
VIII., Feldgaſſe 10, zum Preiſe von 82 kr. per Quadratmeter; 
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16. die Herſtellung des Asphaltbelages an denſelben zum Preiſe 
von 2 fl. 40 kr. per Quadratmeter; 

17. die Lieferung der Steinzeug- und Chamottewaren an die 
Firma Gebrüder Andreae, IV., Rainergaſſe 3, gegen einen Nachlass 
von 37˙1 Percent; 

18. die Herſtellung einer combinierten Niederdruck-Dampfheizung 
der Firma B. und E. Körting, II., Dresdnerſtraße 70, auf 
Grund des von ihr verfassten Projectes zu den daſelbſt angegebenen 
Einheitspreiſen um den Maximal-Koſtenbetrag von 10.873 fl. 70 kr.; 

19. die Lieferung der Füllöfen an Alexander Herzog, VII., 
Neuſtiftgaſſe 78, gegen einen Nachlaſs von 21 Percent; 

20. Herdlieferung, keine Offerte; 

21. die Möbeltiſchlerarbeit an Andreas Oltmanns, 
Agidigaſſe 6, gegen einen Nachlaſs von 24 Percent; 

22. die Lieferung der Schulbänke (nach Syſtem Schlim p) 
ebenfalls Andreas Oltmanns gegen einen Nachlaſs von 5 Percent; 

23. die Schilder- und Schriſtenmalerarbeit an Karl Garay, 
XVIII., Währing, Annagaſſe 12, gegen einen Nachlass von 33 Percent; 

24. die Herſtellung der Gasleitung an Joſef Hoßicky, IX., 
Luſtkandlgaſſe 4, gegen einen Nachlaſs von 35 Percent; 

25. die Herſtellung der Trink- und Nutzwaſſerleitung und Lieferung 
der Cloſets an Jakob Hermann, VII., Burggaſſe 6/8, gegen einen 
Nachlass von 23 Percent; 

26. die Herſtellung der Brunnen- und Pumpenanlage an Franz 
Nebauer, XIII., Breitenſee, Antonsgaſſe 37, gegen einen Zuſchuſs 
von 5 Percent. 

Alle vorſtehenden Percentanſätze mit Ausnahme von Punkt 18 ver— 
ſtehen ſich von den Einheitspreifen der ämtlichen Koſtenanſchläge. 

Wegen Herſtellung der Herde iſt mit dem Erſteher der Schloſſer— 
arbeit zu verhandeln. 

Ad 9 beantragt St.-R. Dr. Lueger die Vergebung an Andreas 
Oltmanns (18 Percent Nachlass). (Angenommen.) 

Ad 10 beantragt St.-R. Dr. Hackenberg die Vergebung an 
Ernſt Kriszt (21°6 Percent Nachlass). Angenommen.) 

Im übrigen wird der Neferenten-Antrag angenommen. 


(6690.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis, 
betreffend die Lieferung der Pferdegeſchirre und Stallrequiſiten für die 
eigene Regie im I. Gemeindebezirke und beantragt, die ausgeſchriebene 
Lieferung von 32 Paar Pferdegeſchirren und der hiezu erforderlichen 
Stallrequiſiten der Firma Franz Schleichers Söhne zu dem 
offerierten Preiſe 

von 90 fl. — kr. 
„ 4 fl. 


VI., 


per Paar Pferdegeſchirre, 
— kr. „ Stück Stallhalfter, 


„ 2 fl. 50 kr. „ „ Scallgurten, 
„ 2 fl. — kr. „ „ Häalfterzügel, und 
„ F fl. 30 kr. „ „ Zinnkugel 


unter der Bedingung zu übertragen, dafs bei Ausführung der Lieferung 
die der Offertverhandlung zugrunde gelegenen Muſtergeſchirre und 
Muſterrequiſiten unter Beobachtung der vom Commando der ſtädtiſchen 
Feuerwehr beantragten Abänderungen als Modelle zu dienen haben 
und überhaupt die Beſtimmungen der Bedingniſſe genaueſt eingehalten 
werden. (Angenommen.) 


(6645.) Hf.-R. Dr. v. Willing referiert über die Subſtituierung 
der beurlaubten Kindergärtnerin am communalen Kindergarten im 
XIX. Bezirke, Heiligenftadt, Anna Richter, und beantragt, die Be— 
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ſtellung der Bertha Baudekow, geb. Nötzl, 
genehmigen. (Angenommen.) 
(6649.) St.-R. Matthies referiert über die Vornahme der 
mit Stadtraths-Beſchluſs vom 27. Juli 1894, Z. 5366, genehmigten 
Adaptierungsarbeiten in der Schule III., Löwengaſſe 12, und beantragt 
die Ertheilung der Baubewilligung. (An genommen.) 
a Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz 
(66 


als Subſtitutin zu 


3.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
ee der auf Grund der Punctationen vom 24. Februar 
1893 zwiſchen dem k. k. Arar und der Gemeinde Wien bezüglich der 
ehemaligen Linienamtsrealität Hernals vereinbarten Transaction und 
beantragt: 

Es ſei der k. k. Dicaſterial-Gebäudedirection die Erklärung abzugeben, 
daſs die Gemeinde die im bauämtlichen Situationsplane II mit den Buch— 
ſtaben abol'edefgshiUkVa bezeichnete Straßengrundfläche, 
Theil der Cat.-Pare. 1180/1, VIII. Bezirk, bis längſtens 1. September 
1895 unter der Vorsehung in den phyſiſchen Beſitz des k. k. Arars 
übergeben wird, daſs letzteres die zur Vornahme der Straßenregulierung 
erforderliche Grundfläche des zufolge der zwiſchen dem k. k. Arar und 
der Gemeinde abgeſchloſſenen Punctationen vom 24. Februar 1893 
in das Eigenthum der Gemeinde übergehenden Theiles der ehemaligen 
Linienamtsrealität Hernals, Figur A BO DE FST G Hi ILA Hy 
MZ Im 4, vollkommen geräumt der Gemeinde zum Februar-Auszieh— 
termine 1895 zur Verfügung ſtellt, und ferner zu erklären, daſs jene 
Grundflächen des von dem k. k. Arar der Gemeinde Wien zu über⸗ 
gebenden Theiles der vorgenannten Realität, welche nach den genehmigten 
Baulinien zur Straße entfallen, ſofort nach erfolgter Übergabe ſeitens 
der Gemeinde ins Verzeichnis für das öffentliche Gut werden über— 
tragen werden. (Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 

über die Stadtraths-Sitzung vom 21. Anguſt 1894. 

Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice-Bürgermeiſter Matzen auer. 
Dr. v. Billing, 
Dr. Hackenberg, 
Dr. Klotzberg, 
Kreindl, 
Dr. Lederer, 


Anweſende: v. Neumann, 
Rückauf, 
Schlechter, 
Vaugoin. 
Dr. Vogler, 


Dr. Lueger, Witzels berger, 
Matthies, Wurm. 
Dr. Nechansky, 


Beurlaubt: St.⸗R. v. Götz, Dr. Huber, Mayer, Müller, 
Schneiderhau, Stiaßuy. 
Experten: Magiſtrats-Secretär Komers, Marktcommiſſär 
Straubinger. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer 

Vice-Vürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung 
und macht nachſtehende Mittheilungen: 

Dem StR. v. Götz wurde ein Urlaub in der Dauer vom 
21. Auguſt bis 21. September ertheilt. 
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Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 
19. Auguſt 1894: 
Reſervefond] :e. 
Effective Belaſtung 227.178 fl. 40 kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge- 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus- 

lagen 


400.000 fl. — kr. 


358.612 fl. 91 kr. 


zuſammen . 585.791 fl. 31 kr. 


daher um. 185.791 fl. 31 kr. 
und nach Abzug der für unvorhergeſehene Aus— 
lagen bei den Bezirken I bis XIX 


à 500 fl. zu reſervierenden . 9.500 fl. — kr. 


eigentlich um . . 195.291 fl. 31 kr. 
überſchritten. 

Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 370.446 fl. 44½ kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

(6646.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über die Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites zur Ausgabs-Rubrik XXV 2 „Erhaltung der 
Gebäude und Objecte der Waſenmeiſterei“ und beantragt die Be— 
willigung eines Zuſchuſscredites per 100 fl. (Angenommen.) 

(6653.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Maſchiniſten 
Leopold Hochmeiſter um definitive Anſtellung und Zuerkennung des 
Titels „Maſchinenmeiſter“ und beantragt die Ablehnung. 

Angenommen.) 

(6611.) St.-. Matthies referiert über den Recurs des 
Milan Riſtics gegen die verweigerte Aufſtellung eines Canditen— 
ſtandes III. Bezirk, nächſt der Sophienbrücke, und beantragt die Recurs— 
abweiſung. Angenommen.) 

(6624.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
Ditte um nachträgliche Baubewilligung für eine Schupfe auf Einl. 
3.1863 im V. Bezirke, Stolberggaffe, und beantragt, die Beſtätigung 
des Magiſtrats⸗Antrages auf Ertheilung des Bauconſenſes gegen Aus— 
ſtellung eines intabulationsfähigen Demolierungsreverſes. 

(Angenommen.) 

(6629.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Schulaus— 
ſchuſſes der Wiener Gremial-Handelsſchule um Lehrzimmerüberlaſſung 
in der Knabenbürgerſchule III. Bezirk, Hörnesgaſſe 12, und beantragt 
die Geſuchsgewährung unter den im Antrage des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes enthaltenen Bedingungen. Angenommen.) 

(6634.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef 
Streicher, Pächters eines Theiles der ſtädtiſchen Cat.-Parc. 2080 
im X. Bezirke, Trieſterſtraße, um Baubewilligung und beantragt die 
Beſtätigung des Bauconſenſes. ( Angenommen.) 

(6656. Derſelbe referiert über die vom Vorſteher des XI. Bezirkes 
angeregte Verbindung der Wildpretſtraße mit der V. Haidequergaſſe, 
XI. Bezirk, und beantragt, von der Erwerbung des den Lorenz Ge y'ſchen 
Erben gehörigen Grundes Cat.-Parc. 1468, Einl.⸗Z. 55, Simmering, 
XI. Bezirk, reſp. eines Theiles desſelben behufs Herſtellung einer 
Verbindung zwiſchen der V. Haidequergaſſe und der Wildpretſtraße ab- 
zusehen, vielmehr zu dieſem Zwecke die ſtädtiſche Cat.-Parc. 12784 
in Simmering fahrbar zu machen. (Angenommen.) 

(6677.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann 
Knecht um Ertheilung der Baubewilligung für Einl.-Z. 309, Ober— 
Laa, X. Bezirk, und beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats⸗ 
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Antrages auf Ertheilung der Baubewilligung gegen die Verpflichtung 
zur unentgeltlichen Beſeitigung des Objectes, inſofern es durch eine 
Straßeneröffuung berührt wird. (Angenommen.) 
(6693.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem II. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung bei: 
Fiſcher Franz, Vergolder; 
Schneider Franz, Spengler. (Angen ommen.) 
(6694.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
in Betreff der Pflaſterung der Wallenſteinſtraße, II. Bezirk, und 
beantragt die Genehmigung des Beſtbotes des Johann Peters gegen 
den angebotenen Nachlaſs von 25 Percent und gegen die Tarifpreiſe 
für die Steinzu- und Abfuhr (— 634 fl. 81 kr. Erſparung). 
(Angenommen.) 
(6698.) Derſelbe referiert über das Project für die Verlänge— 
rung des Canales in der Gürtelſtraße zwiſchen der Kleiſt- und Hohl— 
weggaſſe, III. Bezirk, und beantragt, hiefür einen Koſtenbetrag von 
1500 fl. zu bewilligen. (Angenommen.) 
(6713.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Adolf und 
der Francisca Fiſcher um Ertheilung der Baubewilligung für 
Einl.⸗Z. 1543 Simmering, Fuchsröhrengaſſe, und beantragt die Be— 
ſtätigung des Magiſtrats-Antrages auf Ertheilung der Baubewilligung 
gegen Ausſtellung eines intabulationsfähigen Demolierungsreverſes. 
(Angenommen.) 
(6718.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem III. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Türkl Franz, Buchhalter; 
Korſchinsky Julius, Expeditorsgehilfe; 
Horner Auguſtin, Schaffer; 
Pokfikowsky Johann, Spielkarten-Erzeuger. 
(Angenommen.) 
(6719.) Derſelbe referiert über einen Platzzinsrückſtand per 
10 fl. nach Anton Höffner (III. Bezirk) und beantragt die Ab⸗ 
ſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 
(6728.) Derſelbe referiert über den Zubau zur Amtshütte des 
Markteommiſſariates II., Auf der Haide, und beantragt die Ertheilung 
der Baubewilligung gemäß § 105, Punkt 6 der Wiener Bauordnung. 
(Angenommen.) 
(6733.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
in Betreff des Canalbaues III., Apoſtelgaſſe, und beantragt die Ge— 
nehmigung des Beſtbotes des Julius Chailly mit dem Nachlaſſe 
von 5 118 für die mit dem Koſtenbetrage von 3422 fl. 96 kr. 
und 400 fl. Pauſchale veranſchlagten Erd- und Banmeifterarbeiten 
5 g 15 kr. Erſparung). (Angenommen.) 
(6703.) St.-N. Vaugoin referiert über Herſtellungen und 
Adaptierungen von Glas- und Gewächshäuſern am Central-Friedhofe 
und beantragt die Genehmigung der im Magiſtratsberichte angeführten 
Herſtellungen mit dem Geſammtkoſtenbetrage von 1600 fl. 
Die diesfalls erforderlichen Arbeiten ſeien in eigener Regie durch 
die Friedhofsverwaltung auszuführen. 
Gleichzeitig ſei für die Herſtellung des sub J projectierten neuen 
Glashauſes der Bauconſens zu ertheilen. (Angenommen.) 
(6709.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Peter v. Tſcha— 
buſchnigg puncto Annahme einer Graberhaltungs-Widmung für 
das Einzelgrab der Marie Edlen v. Tſchabuſchnigg am Wiener 
Central-Friedhofe und beantragt die Abweiſung dieſes Geſuches. 
(Angenommen.) 
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(6543.) Derſelbe referiert über das Anerbieten des Heinrich 
Appelt puncto Zahlung der Aquivalentgebür aus Anlass der Über— 
führung der Leiche des in Ober-Döbling verſtorbenen Julius Appelt 
nach Nadl in Böhmen und beantragt, die ausgewieſenen Gebüren per 
56 fl. auf den angebotenen Betrag von 30 fl. zu ermäßigen. 

(Angenommen.) 

(5849.) Derſelbe referiert über die ſtatiſtiſchen Daten, betreffend 
Beerdigungen und ſonſtige Vorkommniſſe im Central-Friedhofe vom 
1. Jänner bis 30. Juni 1894, und beantragt die Keuntnisnahme. 

Angenommen.) 

(6172.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Verbandes 
der Wiener Radfahr-Vereine für Wettfahrſport um Widmung eines 
Ehrenpreiſes für das heurige Weltfahren und beantragt, einen Ehren— 
preis von 200 Kronen in Gold zu bewilligen und dieſe Auslage auf 
den Reſervefond zu verweiſen. ( Angenommen.) 

Derſelbe referiert über rückſtändige Beerdigungskoſten, und zwar: 

(6614.) im Betrage von 20 fl. 45 kr. nach ſechs Parteien aus 
dem VIII. Bezirke; 

(6551.) im Betrage von 35 fl. 54 kr. nach acht Parteien aus 
dem IV. Bezirke — und beantragt die Abſchreibung aus den von 
den magiſtratiſchen Bezirksämtern angeführten Gründen. 

(Angenommen.) 

(6696.) St.-N. Witzelsberger referiert über das Project für 
die Umpflaſterung der Wilhelmſtraße im XII. Bezirke und beantragt 
die Genehmigung des Projectes und der Anzahlung des Zehrungs— 
beitrages an den Bauinſpicienten nach dem proviſoriſchen Normale, 
ferner die Bewilligung eines Zuſchuſseredites in der Höhe des Er— 
forderniſſes von 6474 fl. 5 kr. zur Ausgabs-Rubrik XXII IIe 
„Umpflaſterungen“. 

(Angenommen; puncto Zuſchuſseredit an den 
Gemeinderath.) 

(6608.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Comités für 
Jubiläums-Angelegenheiten der Meidlinger Liedertafel um vorüber— 
gehende Benützung der Turnſäle der Schulen XII., Radetzky- und 
Ehrenfelsgaſſe, und beantragt die Genehmigung unter den im Magiſtrats— 
Antrage geſtellten Bedingungen. (Angenom men.) 

(6714.) Derſelbe referiert über das Auſuchen des Joſef Klager 
um Verlängerung des Vertrages bezüglich der Überlaſſung des Düngers 
aus dem Schlachthauſe in Hernals und beantragt, dem Genannten 
den Dünger auf die Dauer von drei Jahren, und zwar vom 1. Sep— 
tember 1894 bis 1. September 1897, unter den vom Magiſtrate 
beantragten Bedingungen zu überlaſſen. (Angenommen.) 

(6678.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Centralvereines 
der Kinder-Bewahranſtalten Wiens um Abſchreibung einer Waſſer— 
mehrverbrauchsgebür per 128 fl. 61 kr. für IX., Pramergaſſe 9, und 
beantragt die Genehmigung. (Angenommen.) 

(6689.) St. -R. Rückauf referiert über das Offertverhandlungs 
Ergebnis in Betreff der Sicherſtellung des Futterbedarfes für den 
Central-Viehmarkt vom 1. September 1894 an und beantragt: 

1. die Lieferung von Mais, Gerſte, Heu und Stroh dem Fürſten 
Alfred Wrede und Conſorten zu nachſtehenden Preiſen: 

1. Mais zu 6 fl. 19 kr. per 100 kg, 
2. Gerſte „ 5 fl. 48 kr. 
3. Heu „3 fl. 8s kr. 
„CCC 

2. die Lieferung von Hafer der Firma R. Tauſſig & Söhne 

zu dem Preiſe von 6 fl. 58 kr per 100 Kg zu übertragen; 
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3. das Offert des Mühleubeſitzers Ferd. Berger auf Über 
nahme des Schrotens der Körnerfrucht in der Zeit vom 1. September 
1894 bis 31. Auguſt 1895 zum Preiſe von 32 kr. per 100 kg bei 


Annahme einer zweipercentigen Verſtaubung zu genehmigen; 


4. die Verfrachtung von und zur Mühle auf ein Jahr vom 
1. September 1894 an dem Fuhrwerksbeſitzer Johann Horner zum 
Preiſe von 12 kr. per Metercentner, und 

5. die Lieferung des Häckerlings dem Häckerlinghändler Karl 
Schloſſer zum Preiſe von 3 fl. 34 kr. per Metercentner loco 
Viehmarkt zu übertragen; 

6. den Magiſtrat zu beauftragen, nunmehr den neuen, ab 1. Sep— 
tember 1894 giltigen Tarif für die Verkaufspreiſe entſprechend einem 
20percentigen Zuſchlage zum Ankaufspreiſe aufzuſtellen. 

(Als Experten fungieren Magiſtrats-Secretär Komers und 
Marktcommiſſär Straubinger.) 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, der Magiſtrat werde auf— 
gefordert, über die Errichtung einer eigenen Schrotmühle zu berichten. 

Die St.⸗R. Dr. Lueger und Dr. v. Billing beantragen, 
der Magiſtrat habe auch über die eventuelle Wiedereinführung des 
Handeinkaufes von Heu und Stroh zu berichten. 

teferenten-Antrag angenommen. 

Antrag Dr. Klotzberg angenommen. 

Antrag Dr. Lueger und Dr. v. Billing angenommen. 

(6735.) St.-R. Vaugoin referiert über die Herſtellung von 
Grüften am Hietzinger Friedhofe und beantragt, die Herſtellung von 
15 einfachen und zwei Doppelgrüften in der Gruppe XV des Hietzinger 
Friedhofes zu genehmigen und die Koften per 4500 fl. auf den 
Reſervefond zu verweiſen. (Angenommen.) 

(6355.) St.-. Kreindl referiert über die pachtweiſe Über— 
laſſung des Gemeindegaſthauſes in Unter-Döbling an Johann Schieſel 
und beantragt: 

1. auf Grund der Bedingniffe das erwähnte Gemeindegaſthaus 
ſammt dem der Gemeinde zuſtehenden Schankrechte vom 1. November 
1894 ab an Johann Schieſel gegen einen Pachtſchilling von jährl ich 

800 fl. zu verpachten; 

2. das Offert des Olwerter abzulehnen und von einer 

Adaptierung der Gaſthauslocalitäten zu Wohnzwecken Umgang zu nehmen. 
(Angenommen.) 

(6540.) Derſelbe referiert über das Offert der Firma E. Gro ß 
& Comp. um Übernahme von nicht qualitätmäßig befundenem Schotter 
für den XIX. Bezirk und beantragt, der Firma die Hälfte des be— 
dungenen Preiſes zu bezahlen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt in Gemäßheit des Antrages des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes die Ablehnung des Offertes. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

(6531.) Derſelbe referiert über die Bedingniſſe für die Lieferung 
von 14 Straßenmiſtwagen, 10 Truhenwagen und einem Leiterwagen 
für die Stadtſäuberung und beantragt deren Genehmigung. 

(Angenommen.) 

(6507) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Leopold 
Grünas und Joſef Fiſcher um Pachtzinsnachlaſs für Gründe in 
der Ried Seefelden in Pötzleinsdorf anlässlich der Waſſerleitungs— 
Bauarbeiten und beantragt, dem Leopold Grün as einen halbjährigen 
Pachtſchilling auf die Dauer von drei Jahren für die Parcellen 482/1 
und 482/2 im Geſammtbetrage von 66 fl., und dem Joſef Fiſcher 
einen einjährigen Pachtſchilling für die Wieſen-Parcellen Nr. 477, 
4 und 8 im Geſammibetrage von 28 fl. zur Abſchreibung zu bewilligen. 

(Angenommen.) 
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(66879 Derſelbe referiert über Anſuchen um Aufnahme in 
den Wiener Gemeindeverband aus dem VI. Bezirke und beantragt die 


(6741.) Derſelbe referiert über die Übernahme der bisher vom 
Kinderaſyle in Kahlenbergerdorf beſtrittenen Koſteu der Miete des 


von dem genannten Aſyle benützten Schulzimmers in Kahlenberger— 
dorf 18 und beantragt, dem Aſyle mitzutheilen, daſs vom 1. Auguſt 
1894 die Gemeinde Wien die Miete des Lehrzimmers auf ſich ge— 
nommen hat und für die Belaſſung der Einrichtung bis zum Baue 
der neuen Schule dem Aſyle den Dank ausſpricht. 

Die Zinsvergütung vom 1. Mai 1893 bis 1. Mai 1894 wird 
abgelehnt, da auch bei freiwilliger ſeinerzeitiger übernahme der Miete 
erſt mit der Kündigung derſelben der Widerruf erfolgte, dies erſt 


im Mai 1894 geſchah und überdies der Verein von der Gemeinde 
(Angenommen.) 


ſubventioniert wird. 


(6515.) Derſelbe referiert über die Ausfolgung von 5000 Stück 
neuen 7“igen Mauthauſener Würfelſteinen au den XII. Gemeinde: 


bezirk zur currenten Straßenerhaltung und beantragt die Genehmigung. 


(An genommen.) 

(6631.) Derſelbe referiert über den Verkauf der Nuſsernte 1894 
von den Alleen im XIII. Bezirke und beantragt, den Verkauf derſelben 
um den Betrag von 30 fl. ö. W. zu genehmigen. Angenommen.) 

(5894.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Bericht, betreffend 
das Anſuchen der Emilie Haupt (XVIII. Bezirk) um Ermäßigung 
der Zuſtändigkeitstaxe und beantragt, die Taxe auf den Betrag von 
10 fl. herabzuſetzen. (Angenommen.) 

Derſelbe referiert über rückſtändige Hundeſteuerſtrafen und Hunde— 
ſteuerbeträge, und zwar: 

(6381.) nach einer Partei aus dem V. Bezirke; 

(6263.) nach einer Partei aus dem XVII. Bezirke; 

(6260.) nach 50 Parteien aus dem X. Bezirke. 


Referent beantragt die Abſchreibung aus den von den magi— | 


ſtratiſchen Bezirksämtern angeführten Gründen. (Angenommen.) 


(6667.) St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen der 
Architekten und Stadtbaumeiſter Kupka und Orgelmeiſter um Ge⸗ 


nehmigung der Straßendurchführung zwiſchen Or.-Nr. 38 und 40 
Magdalenenſtraße, VI. Bezirk, und beantragt, in eine Baulinien— 
beſtimmung für die gewünſchte Verbindungsſtraße vor vollſtändiger 
Sicherſtellung der unentgeltlichen Grundabtretung der von den ſämmt— 
lichen betheiligten Realitäten (Or. Nr. 38 und 40 Magdalenenſtraße 
und Or.⸗Nr. 29, 31 und 33 Gumpendorferſtraße) zur Straße fallenden 
Grundflächen nicht einzugehen. 


St.⸗R. Vaugoin beantragt, bei dieſem Aulaſſe den Magiſtrat 


aufzufordern, über die Demolierung des von der Gemeinde angekauften 
ſogenannten Meduſenhauſes zu berichten. 

Referenten-Antrag und Antrag Vaugoin angenommen. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(6746) Derſelbe referiert über die Übertragung der Pachtverträge 
bezüglich der Griesmühle in Köttlach und der Holzſchleiferei in Stuppach 
von Ludwig Appeltauer auf deſſen Sohn Karl und beantragt, die 
Erklärung des letzteren wegen unveränderter Fortſetzung der bezüglichen 


Verträge genehmigend zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen) 
(66 69.) Derſelbe referiert über das Offert des Leopold Klein 


auf käufliche Überlaſſung des beim Fällen der Bäume bei der amerikani— 
ſchen Windmühle erzeugten Holzes um den Betrag von 20 fl. und 
beantragt die Genehmigung dieſes Offertes. Angenommen.) 

(6671.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Franz 
Papirnik auf käufliche Überlaffung eines Theiles der Parcelle 1125 
in Stuppach und beantragt die Ablehnung. 


mehrverbrauchsgebüren und beantragt, die bezüglichen Anſuchen 


( Angenommen.) für Dr. Mandl. 


Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Ginzel Julius, Kaufmann; 

Lechner Michael, Monteur; 

Florianek Franz, Tiſchlergehilfe; 

Janda Barbara, Handarbeiterin; 

Janota Joſefa Eliſabeth, Hausbeſorgerin; 

Beniſch Leopold,, Maurer und Hausbeſorger; 

Czerny Karl, Webergehilfe; 

Bartusek Franz, Hausbeſitzer; 

Bauer Joſef, Kutſcher; 

Barbacher Joſef, Milch-Verſchleißer; 

Tomäſek Franz, Schuhmachermeiſter; 

Ohribauer Leopold, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Dollinger Johann, Diurniſt des Wiener Magiſtrates; 

Fiſcher Alois, Fraguner; 

Peckl Ignaz, Diener bei der k. k. Verſuchsanſtalt für Leder— 
Induſtrie; 

Rehak Alois, Schloſſergehilfe; 

Sokola Fran, Dienſtmann; 

Sorglos Alois Paul, Stadtträger; 

Nowotny Francisca, Wäſcherin. (Angenommen.) 

Der bei Dollinger Johann beantragte Erlag der halben Taxe 
wird abgelehnt. 


Derſelbe referiert über Anſuchen um Abſchreibung von Waſſer— 


(6679.) der Anna Dub für das Haus IX., Eiſengaſſe 34, 

(66 13.) des Franz König für das Haus IX., Rögergaſſe 4, und 

(66 12.) des Ferd. Leiter für das Haus IX., Mariannen— 
gaſſe 11, abzuweiſen. Angenommen.) 


(6682.) Derſelbe referiert über rückſtändige Canalräumungs— 
und Waſſergebüren von zuſammen 42 fl. 90 kr. nach Robert Heiber 
für das Haus VII., Mariahilferſtraße 76, und beantragt die Ab⸗ 
ſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Angenommen.) 

(66 30.) St.-N. Dr. Klotzberg referiert über die Verabreichung 
einer Frühſtückſuppe an die Inſaſſen des ſtädtiſchen Werkhauſes und 
beantragt unter Berückſichtigung der obwaltenden ſanitären Verhältniſſe, 
die Verabreichung einer Frühſtückſuppe zum Preiſe von 1½ kr. per 
Kopf und Tag bis 1. April 1895 zu genehmigen. Angenommen.) 

(6603.) Derſelbe referiert über die käufliche Überlaffung von 


| altem, in der Schule IX., Währingerſtraße 43, lagernden Eifen an 


Karl Kölbl und beantragt, die bezügliche Offerte zu genehmigen. 
(Angenommen.) 
(6745.) Derſelbe referiert über die Gewährung einer Unter— 
ſtützung an den ehemaligen Waiſenhauszögling Joſef Simon, derzeit 
Zögling im Lehrerſeminar St. Pölten, und beantragt, dem Genannten 
mit Nückſicht auf feinen ſehr guten Fortgang eine Unterſtützung von 
100 fl. aus den Intereſſen des Waiſenfondes zu bewilligen. 
Angenommen.) 


(6659.) Derſelbe referiert über die Enthebung des Dr. Richard 
Back und Beſtellung des Dr. Siegfried Mandl für den haus— 
ürztlichen Dienſt im IV. ſtädtiſchen Waiſenhauſe und beantragt die 
Genehmigung dieſer Enthebung, beziehungsweiſe Beſtellung unter 
Anweiſung der ſyſtemiſierten Remuneration vom 14. Juli d. J. an 
Angenommen.) 
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Derſelbe referiert über Rückſtände, und zwar 

(6478.) an Mietzinsbeiträgen (118 fl. 1 kr.) nach Franz 
Koſſina und Marie Walter, VII., Weſtbahnſtraße 37; 

(5642.) an Gemeindeumlagen (7 fl. 78 kr.) nach 3 
aus dem XVI. Bezirke; 

(6483.) an Leichentransportkoſten 
mayer; 

(4862.) an Medicamentenkoſten (8 
aus dem XIV. Bezirke, und 

(4838.) an Verpflegskoſten (16 fl. 15 kr.) 
(XVI. Bezirk). 

Referent beantragt die Abſchreibung dieſer Beträge aus dem 
Grunde der Uneinbringlichkeit. Angenommen.) 

(6800.) Derſelbe referiert über den Verkauf von Brennholz am 
Fondsgute Spitz pro 1893/94 und beantragt: 

Auf Grund des vorliegenden Offertverhandlungsprotokolles dato. 
Spitz vom 7. Juli 1894 wird das in der Fällungsperiode 1893/94 
im Diſtrict Hamet erzeugte Stammholz im Ausmaße von 22753 Feſt— 
meter mit mehr als 16 em mittlerem Durchmeſſer um den offerierten 
Betrag von 4 fl. 50 kr. per Feſtmeter, und das in demſelben Diſtricte 
erzeugte Stammholz im Ausmaße von 29022 Feſtmeter mit 10 bis 
16 cm mittlerem Durchmeſſer um den offerierten Betrag von 4 fl. 
10 kr. per Feſtmeter dem Karl Jedek, Gaſtwirt und Holzhändler 
in Spitz, hingegen das im Diſtrict Burggraben erzeugte Stammholz 
im Ausmaße von 2305067 Feſtmeter mit mehr als 16 em mittlerem 
Durchmeſſer um den offerierten Betrag von 4 fl. 40 kr. per Feſt— 
meter, das in demſelben Diſtricte erzeugte Stammholz im Ausmaße 
von 49·875 Feſtmeter mit weniger als 16 em mittlerem Durchmeſſer 
um den offerierten Betrag von 4 fl. per Feſtmeter, ferner das auf 
dem Lagerplatze an der Donau befindliche Brennholz im Ausmaße 
von 200 Raummeter harte Scheiter um 3 fl. 85 kr. per Raummeter, 
und von 250 Raummeter harte Prügel und Stücke um 2 fl. 30 kr. 
per Raummeter dem Joſef Mang, Holzhändler in Weißenkirchen, 
überlaſſen. (Angenommen.) 

(6615.) Derſelbe referiert über Auſuchen um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem IX. Bezirke und beantragt die 
Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

Brolik Thereſia, Bedienerin; 

Dubsky Adolf, Bahnbeamter; 

Kouda Ferdinand, Verfertiger von chirurgiſchen Inſtrumenten; 

Hudnig Franz, Sollicitator; 

Kolar Wenzel, Maſchinenarbeiter; 

Knees Franz, Fleiſchermeiſter; 

Krauda Jakob, Hallentrödler; 

Gruber Karl, Geſchäftsdiener; 

Weber Leopold, Maurergehilfe; 

Buxbaum Sylveſter, Schneidermeiſter; 

Wurzer Robert, Fiakerkutſcher; 

Neidl Franz, Obergehilfe im k. k. Belvederehofgarten; 

Hon Franz, gew. Schneidermeiſter; 

Redermayer Eliſabeth, Holzlegerin 

(bei letzterer tax und gebürenfrei im Gnadenwege). 

(Angenommen.) 
Matzenauer übernimmt 


Parteien 


(95 kr.) nach Georg Jeb— 


fl. 60 kr.) nach vier Parteien 


nach Anton Melchart 


(Vice-Bürgermeiſter 
wieder den Vorſitz.) 

(6711.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter referiert über die 
Nominierung eines Sachverſtändigen im Baufache für die auf. den 
30. Auguſt d. J. beim k. k. ſtädt.⸗deleg. Bezirksgerichte Währing an— 


——ů— — 


beraumte Tagfahrt, betreffend das Anſuchen des Camillo Iſrael um 
Aufnahme des Beweiſes zum ewigen Gedächtniſſe über den Zuſtand 
der Realität Eiul.⸗Z. 1131 und 1755 in Währing, und beantragt, den 
Baumeiſter Theodor Neumayer als Sachverſtändigen zu nominieren. 

(Angen ommen.) 

(6621.) St.-R. Dr. Nechansſiy referiert über den Erlass 
des k. k. Münſſerune für Cultus und Unterricht wegen Ausführung 
von zur Feuerſicherheit erforderlichen Herſtellungen in den Räumen 
der k. k. Lehr- und Berfuchsanftalt für Photographie und Reproductions— 
verfahren auf Koſten des k. k. Arars und beantragt, die Herſtellung 
von fünf Sprengventilen in den Räumen der genannten Anſtalt für 
Rechnung des k. k. Arars zu bewilligen. ( Angenommen.) 

(68211) St.-. Dr. Tueger referiert über die Entſcheidung 
der Bezirkshauptmannſchaft Taus in Betreff der Rückvergütung eines 
verabreichten Unterſtützungsbeitrages an Roſa Führer und beantragt, 
das magiſtratiſche Bezirksamt für den XIII. Bezirk zu ermächtigen, 
gegen dieſe Entſcheidung den Recurs zu ergreifen. Angenommen.) 

(Ad 5203.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift der öſterr.ä 
ungar. Staatseiſenbahn-Geſellſchaft, betreffend die Legung eines 
Feuerwehrtelegraphen durch ein Bahnobject, und beantragt im Nach— 
hange zum Stadtraths-Beſchluſſe vom 13. d. M. auch den Punkt 7 
der vorgelegten Erklärung aufzunehmen unter Einſchaltung des Wortes 
„eventuell“. (Angenommen.) 

(6520.) St. N. Wurm referiert über das Anſuchen der Union— 
Baugeſellſchaft um Verlängerung des Termines für den Bau des 
linksſeitigen Sammelcanales am Donaucaualufer, II. Baulos, und 
beantragt aus den vom Magiſtrate angeführten Gründen, den Termin 
um 39 Arbeitstage zu verlängern. (Angenommen.) 

(6521.) Derſelbe referiert über die Bewilligung von Remu— 
nerationen für das Auffſichtsperſonale bei dem Baue des I. und 
II. Bauloſes des linksſeitigen Sammelcanales am Donaucanalufer 
und beantragt, Gratificationen im Geſammtbetrage von 340 fl. rück— 
ſichtlich des I. und im Betrage von 345 fl. rückſichtlich des II. Bau— 
loſes zu bewilligen. Angenommen.) 

(6764.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef 
Tichatſchek durch Joſef Drexler um Bewilligung zum Umbaue 
des Hauſes II., Wallenſteinſtraße 2, Jägerſtraße 34, und beantragt 
die Beſtätigung des Bauconſenſes. 

Der für die Nondeanherftelung erforderliche ſtädtiſche Grund im 
Ausmaße von 1•12 m? wäre um den Betrag von 40 fl. per Quadrat- 
meter zu überlaſſen. 

Für den zur Jägerſtraße abzutretenden Grundſtreifen im Ausmaße 
von 2:39 m? wäre eine Schadloshaltung von 10 fl. per Quadrat— 
meter zu beſtimmen. 

(Angenommen; puncto Grundabtretung an den 


Gemeinderath.) 


(6731.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Joſef Drexler 
noe. Thereſe v. Gerbert um Ertheilung der Baubewilligung für 
Einl.⸗Z. 3765, II. Bezirk, Engerthſtraße, und beantragt, den Bau— 
conſens zu beſtätigen und den zu den Nifaliten erforderlichen Grund 
per 1'935 m' um den Betrag von 29 fl. 3 kr. zu überlaſſen, zu 
welchem Behufe eine Caution von 50 fl. zu erlegen wäre. 

(Angenommen; puncto Grundüberlaſſung an den 
Gemeinderath.) 

(6704.) Derſelbe referiert über die Anſchaffung eines Transport⸗ 
wagens für inficierte Wäſche und beantragt, zu dieſem Zwecke vor— 
läufig nur einen Wagen nach der vom Magiſtrate vorgelegten Skizze 


| um den Preis von 500 fl. bei der Firma Jakob Lohner & Comp., 


2 
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IX., Porzellangaſſe 2, anzuſchaffen und denſelben im XIII. oder 
XIX. Bezirke probeweiſe zu verwenden. 

Zur Deckung dieſer Auslage wäre zur Ausgabs-Rubrik XXII 11 
ein Zuſchuſscredit in der Höhe des geforderten Betrages zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt beizufügen, dafs durch dieſe 
Anſchaffung kein Präcedens betreffend des Preiſes geſchaffen werden 
dürfe. 

Referenten-Antrag mit Beiſatz Dr. Klotzberg an— 
genommen. 

(6762.) St.-BR. Malthies referiert über das Anſuchen des 
Anton Stefan um Erlheilung der Baubewilligung für III., Baum— 
gaſſe 73, und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes. 

(Angenommen.) 

(6758.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef und 
der Joſefine Schmelzer um Ertheilung der Baubewilligung für 
Einl.⸗Z. 126 Simmering, Thereſien-Dorfgaſſe, und beantragt die 
»Beſtätigung des Magiſtrats-Antrages. 

Der für die Riſalitherſtellung in Auſpruch genommene Straßen— 
grund wäre mit der zur Straße entfallenden Grundfläche zu com— 
penſieren. 

(Angenommen; puncto Grundcompenſation an 
den Gemeinderath.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Muchrichten. 


Commiflion für Berkehrsanlagen. 
25. Auguſt 1894. 


In der abgelaufenen Woche hat die Anzahl der bei der 
Ausführung der Wiener Verkehrsaulagen verwendeten Arbeiter 1456 
betragen; hievon waren 819 beim Baue der Gürtel- und der 
Vorortelinie der Stadtbahn, 25 am Sammelcanale links des 
Donaucanales, 436 an den Sammelcanälen beiderſeits des Wien— 
fluſſes, 176 beim Schleuſenbau in Nuſsdorf beſchäftigt; beim 
Bahnbau ſtanden 72 Fuhrwerke, bei den Wienfluſs-Sammelcanälen 
62 Fuhrwerke, beim Schleuſenbau endlich eine Dampfmaſchine in 
Verwendung. 


Approviſtonierung. 


Der tägliche Fleiſchmarkt. 


der Großmarkthalle eingelangte 
waren vom 19. bis 25. Auguſt 1894. 


1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


Rindfleiſch . . . 214.600 kg (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 164.719; 
aus Ober⸗Oſterreich — 922; aus Mähren 
— 3997; aus Böhmen — —; aus 
Galizien — 40.036; aus Ungarn — 3519; 
aus der Bukowina — 1497; aus Croatien 


In 


Fleiſch— 


— ; aus Steiermark — —; aus Tirol 
— ; aus Salzburg — —; aus Bos⸗ 
nien — —; aus Siebenbürgen — —; 


aus Auſtralien — — kg) 
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7699 kg (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 2043; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren —; 
aus Galizien — 5631; aus Ungarn 
— 25; aus der Bukowina — —; aus 
Böhmen — — kg) 

(Davon aus Nieder-Ofterreih — 345; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — 
7217; aus Ungarn — —; aus der Buko⸗ 
wina — 294; aus Mähren — — kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 22.259; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 
—z; aus Mähren — 3384; aus Galizien 
— 562; aus Ungarn — 7453; aus der 
Bukowina — —; aus Croatien — —; 
aus Steiermark — —; aus Bosnien — 
— kg) . 

1229 Stück (Davon aus Nieder-Ofterreih — 674; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 21; 
aus Böhmen — —; aus Galizien — 523; 
aus Ungarn — 2; aus der Bukowina 
— 9; aus Kärnten — —; aus Tirol — — 
aus Schleſien — — St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 359; 
aus Ober⸗Oſterreich — --; aus Mähren 
— Zz; aus Galizien — 6, aus der Bufo- 
wina — —; aus Ungarn — — St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 98; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 10; 
aus Galizien — 61; aus Ungarn — 28; 
aus der Bukowina — —; aus Croatien 
— ; aus Kärnten — — St.) 

(Davon aus Nieder-Ofterreih — 1; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien —; 
aus Ungarn — —; aus Mähren — —; 
aus Böhmen — St.) 


Die Zuführen für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


Kalbfleiſch .. 


Schaffleiſch x ee, 


Schweinfleiſch 33.658 „ 


Kalber 


Schafe! . 


Schweine .. 


vämmer. . .. 1 


2. Preisbewegung: 


W Siedfleiſch von 28 bis 74 kr. per Kg. 
REG | Raoſtbraten u. Rieden „ 50 „ 120 „ „ „ 
Auſtraliſches Fleiſch notierte: 
Vorderes . 
Meret I SE a ee 
een FF 
Kalbfleiſhchchůhll .. = e 
Schaffleiſch. .... e Ale ke a 
Schweinfleiſch en»fmãqUU mmU ꝓ il „ OO ii I ec 
Kl ren > DA. u 300: A 
Schafe „ e 80: 5 ee 
Schweinre „ 48 „ 64 „ „„ 
Lämmer E gr en le 


Die Zufuhr an Fleiſchwaren war in der abgelaufenen Woche 
eine reichliche und wurden beſonders viel Schweinfleiſch und 
Schweine zu Markte gebracht, doch blieb die Nachfrage weit hinter 
dem Anbote zurück. Die beſten Qualitäten waren jedoch nur ſehr 
ſchwach vertreten, weshalb ſich die Preiſe dieſer, und zwar beim 
hinteren Rindfleiſch um 2 kr., bei Roſtbraten und Rieden um 10 kr., 
bei Schweinfleiſch um 2 kr. und bei Schafen um 4 kr. erhöhten, 
während die Preiſe der minderen Qualitäten des Rindfleiſches um 
4 bis 10 kr., des Kalbfleiſches um 4 kr., des Schweinfleiſches um 
14 kr. und der Kälber um 8 kr. zurückgiengen. 


* * 
* 
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Pferdemarkt vom 24. Auguſt 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 348 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde 95 380 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde . 20 — 55 
Der Markt war lebhaft. 


7 7 77 


*. * 
* 


Schlachtviehmarkt vom 27. Auguſt 1894. 
1. Auftrieb. 

Maſtvieh 2466, Weide vieh 1547, Beinlvieh 1459 
Summa . 5272 

Davon — nach Racen: 
Ungarische Thiere .. 
Galiziſche „ wi 
Deutſche „ e 
Büffel W 18) 

Davon — nach Gattungen: 


Ochſen 4105 
Stiere. 597 
Kühe 570 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Perceutabzug: 
Ungar. Schlachtthiere von 54 bis 68 fl. ( den bein Fandel ver bacen 


. den beim Handel vereinbarten 
2 Percentabzug (auf dem heuti— 


(ertrem. „ — „ — „) gen Markte 354, bis 47 % 
Galiz. Schlachtthiere 88 52 > 07 9 Reuter als Eulſchidtanng: 
(extrem „ — „ — „) 4 W ſolge der Schlacht 
Deutſche Schlachtthiere,, 56 „ 70 „ . Sete, wier Haut. Porn 
CCC 
Weidevieh. ... „ 50 „ 57 „ ( Mi: e eh en 


b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 


Ochſen. . von 23 bis 34 (—)9 fl. 
eie A N 
Kühe " 23 U 292 = " 
Büffel. M 5 
Beinlvieh „ I „ 2 5 


Weidevieh . .. „ — = 


c) Preis per Stück: 
Beinlvieh „von — bis — fl. 
Nach dem Modus auf Probeſchlachtung wurden 4 gehandelt. 
Un verkauft blieben: 


Ochſen . . . 160 Stück 
Beinlvieh 249 


7 


Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 139 Stück 
Schlachtthiere mehr aufgetrieben. 

Der Ausfall an Beinlvieh um circa 300 Stück war durch 
größeres Angebot von Weidevieh gedeckt, während in Primaware 
bloß um circa 100 Stück mehr aufgetrieben wurde. In minderen 
und in mittleren Qualitäten iſt daher wohl ein Preisrückgang von 
1 bis 1½ fl. per 100 Kilo eingetreten, in Primaware iſt jedoch 
eine neuerliche Preisſteigerung von 1 fl. per 100 Kilo zu ver⸗ 
zeichnen. 


A . K . PA YA Nn 


Waren eingelager 2.2.2.0. 
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Preisbewegung an der Börſe für landwirtſchaftliche 
Produete in Wien vom 26. Auguſt 1894. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 76—80 kg) von 6 fl. 65 kr. bis 7 fl. 40 kr. 


Roggen ( n "u 1 10—75 „) „ 5 „ 10 „ „ 5 1 605 
Gerſte ee e ee eee ee enn eee 11 4 n 50 vn 9 ” 40 ” 
Mais: er ⁵—— „ ı RER 1 EN ET 0 
r ee Bee > a De dee 
b) Mahlproducte. 
Genn... ed von — fl. — kr. bis — fl. — kr. 
Weizenmehl! „ Die a ae de 
Roggenmehl U „ 6, — „ „ 10, 30, 
W 0 Sek we Er ir Be DO A 20 
MONNenliee aa er  yosieraen „„ e , 


Vom 16. bis 23. Auguſt 1894. 
32.208 Meter⸗Centuer 
6 ausgelagert. .. 21.114 1 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
8.887 Meter-Centner. 


Lagerſtand vom 23. Auguſt 1894: 259.583 Meter⸗Centuer, und zwar: 
49.116 Meter⸗Centner Weizen, 60.142 Meter⸗Ceutner Roggen, 


33.958 5 Gerſte, 8.943 a Hafer, 
37.872 j Mais, 20.598 1 Olſaaten, 
17.316 ; Mehl n. Kleie, 3.492 „ Wein, 
3.503 ; Zucker, 632 Hektoliter à 100% Spiritus. 
Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,448 925 fl. öſt. Währ. 
. 5 4 


Vom 1. bis 31. (richtig 23. Auguft*) 1894. 
Waren eingelagert .. .. 110.845 Meter⸗Centner 
„ ausgelagert.. 80.025 5 
Der Lagerſtand betrug am 31. richtig 23. Auguſt 259.583 Meter: 
Centner im Aſſecuranzwerte von 2,448.925 fl. gegen 287.863 Meter: 
Centner im Werte von 2,654.090 fl. in der gleichen Zeit des Vor— 
jahres; darunter waren: 


49.116 Meter-Centner Weizen gegen 40.094 
60.142 1 Roggen „ 36.532 
33.958 5 Gere „ 22.240 
8.943 ’ HU San „11.592 
37.872 1 Mais „ W.683 
20.598 1 Olſaaten . 1 13.422 
17.316 15 Mehl und Kleie . „ 15.867 
3.492 N WII EN 6 6.997 
3.503 Zunder 1 1.014 und 


632 Hekolttr a 100% Spiritus .. „ 4.840 im Vorjahre. 

Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates 

Auguſt bezifferte ſich auf . . . 10.046 Meter⸗Centner; 

es wurden 13 Lagerſcheine ausgegeben und bei 2 Lagerſcheinen im 

Verſicherungswerte von .. 4.460 fl. — kr. 

eine Lombardierung von 2.354, — „ 
in die Lagerbücher vorgemerkt. 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eiugeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Acteuſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts: 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 23. Auguſt bis 27. Auguſt 1894: 


Für Neubauten: 
J. Bezirk: Haus, Tuchlauben 1, Bognergaſſe 1, von Valentin Ig her, 
Zieglergaſſe 26, Bauführer M. und J. Stur any (6375). 


*) Megen Saatenmarkt. 
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XVII. Bezirk: Wohnhaus, Dornbach, Schwarzenberggaſſe 6, von Auna 


Osburg, Dornbach, Hauptſtraße 35, Bauführer Joſef 


Kellner (27210). 

Portiershaus, Währing, Dittesgaſſe 7, von Joſef Offer, 
Bauherr, Währing, Cottagegaſſe 25, Bauführer F. Klein 
(25046). 

Haus, Währing, Martinsſtraße 86, von Suſanna Harrand, 
Bauführer ? (25316). 


XVIII. Bezirk: 


Für Umbauten: 

Wirtſchaftsgebäude, Heiligenſtadt, Hohenwarteſtraße 2, von 
Jul. Boskowitz, Ingenieur und Architekt, noe. Francisca 
v. Wertheimſtein, Bauführer Friedrich Mayer, 
Maurermeiſter (15317). 


Für Zubauten: 


Griesgaſſe 36, vou der Firma A. Urban & Söhne, 
Hundsthurmerſtraße 95, Bauführer Joſef Schneider 
(6327). 


XIX. Bezirk: 


V. Bezirk: 


XIX. Bezirk: Unter⸗-Sievering, Friedgaſſe 6, C.- Nr. 148, von Clemeut 
Daxelberger, Bauführer Joh. Chöffer, Maurer— 


meiſter, XIX., Obbirchergaſſe 10 (15561). 


Für Adaptierungen: 

Kleine Schiffgaſſe 2, Untere Augartenſtraße 10, von Dr. Philip 
Moller noe. Joſef Moller, Bauführer W. Sait 
(6326). 

Streffleurgaſſe 4, von Mich. Stirling, Maurermeiſter 
(6383). 


II. Bezirk: 5 
l 


75 E 


III. Bezirk: 
VIII. Bezirk: 
IX, Bezirk: 


Strohgaſſe 31, von Heinrich Ohruer, Baumeiſter (6370). 

Bennogaſſe 10, von Joh. Strömer, Bauführer? (6373). 

Schubertgaſſe 7, von Ignaz Berger noe Ig. Reb— 
halm, F. Berger und Herübl, Bauführer Franz 
Roth (6339). 

Unter⸗Meidling, Hauptſtraße 67, von Heinrich Hirſch— 
mann, Bauführer Joſef Hartl (23582). 

Unter⸗Meidling, Johaunesgaſſe, vis-a-vis der Springer'ſchen 
Villa, von Katharina Laſunowsky, Grüuberggaſſe 14, 
Bauführer Otto Ettmayer (23745). 

Penzing, Marktgaſſe 45, C.⸗Nr. 871, von der Wiener 
Tramway-Geſellſchaft, Bauführer? (24130). 
Ottakring, Payergaſſe 7, von Joſef Wertal, ebenda, Bau— 

führer Vincenz Haſchek (37341). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 

Dacheindeckung, Rennweg 64, von Hermaun Weinberg 
& Comp., Bauführer? (6393). 

Rauchfang-Erhöhung, Piariſteugaſſe 48, von Guſtav Mar— 
zella, Bauführer Anton Brunner (6337). 

Abortbau, Unter-Meidling, Hauptſtraße 70, von Karl und 
Anna Foller, IV., Favoritenſtraße 58, Bauführer W. 
Stadler (23583). 

Hölzerner Schupfeubau, Baumgarten, Parc. 606/ J, Friedhof— 
ſtraße, von Franz Rohrer, XIII., Schulgaſſe 26, Bau— 
führer? (24020). 

Kellereinwölbung, Ottakring, Joſefigaſſe 19, von Wenzel 
Haniſch, ebenda, Bauführer Ferd. Baldia (37648). 
Gaſſenladen, Gerſthof, Erndtgaſſe 4, von Johann Fiſcher, 

Bauführer ? (25031). 
Laftenaufzug und Abort, Währing, Döblingerſtraße 45, vom 


XII. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 
XVI. Bezirk: 


III. Bezirk: 
VIII. Bezirk: 
XII. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 


XVI. Bezirk: 
XVIII. Bezirk: 


ö Katholiſchen Schulverein, Bauführer F. Schueider 
(25339). 
f „ Glashaus, Währing, Herrengaſſe 20, von F. X. Pleban, 


I., Stephansplatz 8, Bauführer Joſef Witz mann (25341). 

Steinzeugrohr-Caualiſierung, Nuſsdorf, Gärtnergaſſe 54, von 
Johann Weinzinger, Heiligenſtadt, Gunoldſtraße, Bau— 
führer Adolf Micheroli (15618). 


XIX. Bezirk: 


Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


II. Bezirk: Donauregulierungsgründe, Block XXI C, XXII C, XXIII C' 
von der k. k. Abtheilung für Transactions— 
Angelegenheiten (6400). 

III. Bezirk: Khunngaffe, Grundb.⸗-Einl. 2689, von Anton Brunner und 

Albert Dub, I., Weihburggaſſe 10 (6352). 

Khunngaſſe, Grundb.-Einl. 2634, von Anton Brunner 

und Albert Dub, I., Weihburggaſſe 10 (6352). 
IX. Bezirk: Liechtenſteinſtraße 368, von Johann Strauß, durch Max 
Schweinburg, Althanplatz 11 (6884). 
XVII. Bezirk: Hernals, Schmerlinggaſſe 18 und 20, von Joſef Krün— 
bacher (27342). 


* ” 
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XXIII. Bezirk: Haus, Gerſthof, Bergfteiggaffe 52, von Dominik Habernal 
25312). 
XIX. Bezirk: Grundb.-Einl. 275, Conſer.-Nr. 27, Or.⸗Nr. 54 Heiligen— 
ftadt, Hohe Warte, von Franz Kubaeſek, Baumeiſter 
(15465). 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 


VI. Bezirk: Mariahilferſtraße, Grundb.-Einl. 653, von Dr. Ludwig 
Vogler nomine Blüm el'ſche Erben (6334). 

XV. Bezirk: Vorder- und Seitentract, Fünſhaus, Clementinengaſſe 11, 
von K. Kloos, ebenda, Einl.-Z. 29, Conſcr.-Nr. 29 
(20741). 


Gewerbeaumeldungen vom 22. Auguſt 1894. 
(Fortſetzung.) 


Mayerhofer Auton — Graveur — VIII., Zeltgaſſe 3. 

Märkl Franz — Großfuhrmaun — XVI., Ottakring, Wichtelgaſſe 42. 

Truder Karl — Handelsagentie mit Sportartikeln — I. Plankengaſſe 5. 

Barth Ferdinand — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Die 
Zukunft“ — V., Kohlgaſſe 1. 

Wollnek Franz — Kaffeebrenner — IV., Freihaus, 4. Hof. 

Baruas Karl — Kleidermacher — XVIII., Währing, Weinberggaſſe /. 

Benedikter Johauna — Kleinfuhrwerk — XIX., Nufsdorferlände 29. 

Eyberg Eleonore — Kleidermacherin — VI., Wallgaſſe 13. 

Herzfeld Fanni — Kleidermacherin — XVIII., Währing, Czermakg. 10. 

Kirnbauer Samuel — Kleidermacher — IV., Luiſengaſſe 4. 

Kreuk Karoline — Kleidermacherin — XVIII., Währing, Auaſtaſius— 
Grüngaſſe 13. 

Machota Franz — Kleidermacher — XVII., Hernals, Rötzergaſſe 34. 

Vit Martin — Kleidermacher — V., Arbeitergaſſe 4. 

Wanko Michael — Kleinfuhrwerk — XI., Simmering, Hauptſtraße 10. 

Giulio Peter — Kürſchner — XVII., Hernals, Alsbachſtraße 43. 

Hajek Franz — Kürſchner — VI., Stumpergaſſe 32. 

Richter Konrad — Marmorſchleifer — V., Wolfganggaſſe 33. 

Perthold Rudolf — Mehl- und Grieß-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Thereſiengaſſe 13. 

Altrichter Joſefa — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XV., Füufhaus, 
Karoliueugaſſe 18. 

Loderer Francisca — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XI., Simmering, 
Weintraubengaſſe 9. 

Meixner Marie — Modiſtin — VI., Mariahilferſtraße 47. 

Koſta Eva — Obſt⸗, Grünwaren- und Naturblumenhandel im Umher— 
ziehen — XVI., Neulercheufeld, Hippgaſſe 32. 

Markovsky Katharina — Obſt-, Grünwareu- und Naturblumenhandel 
im Umherziehen — XVI., Neulercheufeld, Herbſtſtraße 51. 

Ventura Emilie — Papier- und Kurzwaren-Verſchleiß — VIII., Lerchen— 
aſſe 22. 
an Schuſter Emilie — Papier-, Schreib- und Zeicheurequiſiten- und Kurz— 
waren-Verſchleiß — VIII., Langegaſſe 37. 

Frankl Joſef — Pfaidler — J., Hohenſtaufengaſſe 14. 

Kopſtein Anna — Pfaidlerin — X., Laxeuburgerſtraße 20. 

Tonar Franz — Reibſand- und Waſchelhandel im Umherziehen — XIV., 
Buchgaſſe 11. N 

Haas Johann — Schloſſer — XIX., Ober-Döbling, Hauptſtraße 31. 

Ferdus Johann — Schuhmacher — VIII., Lammgaſſe 8. 

Jestrab Joſef — Schuhmacher — X., Johannitergaſſe 1. 

Kautnik Karl — Schuhmacher — VIII., Kochgaſſe 15. 

Teuchmann Francisca — Schuhmachergewerbe — V., Grüngaſſe 25. 

Taſch Anton — Schuhobertheil-Erzeugung — XI., Simmering, Felberg. 5. 

(Das Weitere folgt.) 
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